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Amtsblatt für de» Bezirk D »rla «l>.

Sir. 28. Owi -. st .ig , stcu 11 . Zuli

Die Ausnahme badischer Staatsangehöriger in das Königlich Württembergische Lraals -
^ bürgerrecht bctr .

Das Großh . Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom ll . Mai d . I . , Nr . 7290 , uach -
stehende Verordnung erlassen .

Stach der königlich Württembergischen Gesetzgebung kann eine von den G .emcindebebörde » be
schloffene oder durch rechtskräftiges Erkenntniß der Reknrsbehörde verfügte bürgerliche Ausnahme auf
Antrag des Gemeinderathes durch die zuständige Regierungsbehörde für nichtig erklärt werden , wenn
die Aufnahme durch falsche oder unwahre Zeugnisse über die gesetzlichen Erfordernisse der unfrei¬
willigen Aufnahme erschlichen und die Nichtigkeitsklage binnen Frist von 3 Jahren nach rechtskräftig
gewordener Aufnahme angestellt worden ist .

Von Ausländern soll deßhalb vor der Aufnahme die Beibringung einer Erklärung ihrer bis¬
herigen Obrigkeit verlangt werden , daß wenn die Aufnahme in den württembergischen Gemeinde -
und Unterthancnverband für nichtig erklärt würde , der Aufgenommeue in seiner früheren Hcimath
wieder angenommen werde .

Indessen sind die württembergischen Gemeinden ermächtigt , auf die Beibringung dieses Reverses ,
und damit ans die Anstellung der Nichtigkeitsklage im Voraus zu verzichten , von welchem Rechte sie
auch in den meisten Fällen Gebrauch machen .

Da indessen aus der Ausstellung von Reversen der bezeichnet « ! Art durch die dicsieitigcn Ge
meindebchördcn leicht unangenehme Verwickelungen sowohl für die bethciligten Gemeinden , als für
das Wohl der auf Grund solcher bedingter Aufnahmen gegründeter Familien entstehen können , so
sieht man sich zur Verhütung solcher Verwickelungen veranlaßt , hiermit allgemein auznorducu :

1 ) Handelt cs sich um die Aufnahme einer inländischen Frauensperson in eine württembergische
Gemeinde zum Behuf ihrer Verehelichung mit einem dortigen Gemeindebürger , so ist den diesseitigen
Gemeindebehörden die Ausstellung des fraglichen Reverses unbedingt untersagt ;

2 ) wird dagegen der Revers zum Behuf der Aufnahme eines diesseitigen GemcindebürgeAi in
einer württcmberglschen Gemeinde verlangt , so kann derselbe dann ausgestellt werden , wenn die
Königlich Württembergische Behörde ( Oberamt ) einen Gcgenrevers darüber ausstellt , daß dem Auf -
genommenen während des dreijährigen Anfechtungstermins bei Vermeidung des Erlöschens des
Nichtigkcitsanspruchs die Verehelichung nicht ohne die eventuelle Zustimmung der
früheren diesseitigen Heimathsgemeinde und die Staatsgenehmigung des betreffenden Bezirksamtswerde gestattet werden .

Carls ruhe , 9 . Juni 1854 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreifes .

R e t t i g.
Nr . 16,774 . Hiernach haben sich die Gemeinderäthe genau zu achten .

Dnrlach , 24 . Juni 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

_ _
' Spangenberg .

Die sanitätspolizeiliche Aufsicht auf die Phosphorzündhölzchen -Fabriken betr .
- ^ 15,908 . Da in Phosvhorzündhölzchen -Fabriken , welche nicht gesundheitsgemäß eingerichtetfmd , die Gesundheit der Arbeiter durch die Entwickelung von Phosphordämpfen sehr gefährdet ist ,so wnd auf den Vorschlag der Großh . Sanitäts -Kommission verordnet wie folgt :

8 - 1 - Die Bereitung der Zündmasse , nebst dem Eintauchen der Hölzchen in dieselbe , dasTrocknen der Hölzchen , ebenso deren Verpackung hat in je eigenen , sowohl unter sich als von den
übrigen Arbeitsräumlichkeiten gänzlich abgeschlossene » Räumen zu geschehen .

8 - 2 . Zu den hiezu bestimmten Räumen ist mittelst besonderer Einrichtungen , wie durch Ven¬tilatoren , Luftkanäle , kaminartigen Bau und dergleichen dafür zu sorgen , daß ein rascher und voll -
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ständiger Abzug der sich entwickelnden Dämpfe stattfindet . In den Räumen zum Trocknen der Höl -
chen dürfen , auch wenn das Trocknen in Kästchen geschieht , keine Arbeiter verweilen .

8 - Sämmtliche Arbeitsränme der Fabrik , auch die zu den Holzarbeitcn bestimmten , wüste »
täglich gelüftet werden .

K . 4 . Der Fabrikherr darf den Arbeitern nicht gestatten , in den Arbeitsräumen Nahrungs¬
mittel aufzubewahren oder zu essen . Auch sind die Arbeiter zu belehren , daß sie durch Reinlichkeit ,
namentlich durch Wechseln der Kleider und Waschen nach der Arbeit , sowie durch öfteres Ausspüleu
des Mundes zur Erhaltung ihrer Gesundheit wesentlich beitragen werden .

§ . 5 . Leute mit offenbar schadhaften Zähnen oder schwindsiichtiger Anlage soll der Fabrikberr wo
möglich nicht als Arbeiter in die Fabrik aufnehmen , jedenfalls aber sie vor dieser Beschäftigung warnen .

H . 0 . Der Fabrikherr ist gehalten , von jeder auftretcnden Erscheinung eines Brust -, Zahn¬
oder Kieferleidcns unter den Arbeitern Kenntniß zu nehmen , die betreffenden Individuen so sorg
entweder bei unschädlichen , nicht mit Dampfentwickeluug verbundenen Arbeiten zu verwenden , oder
nach den Umständen ganz von der Arbeit zu entfernen , auch ohne Verzug von seiner Wahrnehmung
dem Physikate die Anzeige zu machen .

d - 7 . Die Bezirkspolizeibehörde und das Physikat haben über die gehörige Beachtung dieser
Vorschriften zu wachen , letzteres hat sich zeitweise durch gelegentliche Besuche der Fabrik von dem
Gesundheitszustände der darin beschäftigten Personen Kenntniß zu verschaffen .

Karlsruhe , 11 . Mai 1854 .
Großh . Ministerium des Innern .

W echma r .
Nr . 16,775 . Obige hohe Verordnung wird hiermit zur Warnung und Darnachachtnng weiter

veröffentlicht . Dnrlach , 24 . Juni 1854 .
Großherzogliches Qberamt .

Spangenberg .

Das Nmtebrennen bctr.
dir . 16,203 . Nach mehrfachen bei Großh . Ministerium des Innern eingekommcnen Anzeigen sind

durch das Feuer , welches zum sogenannten Reutebrennen und in Hackwaldungen zum Vorbereiten
des Bodens für die Feldkultur nvthig ist , schon häufig Waldbrände entstanden , weil nicht die ge¬
hörige Vorsicht dabei beobachtet worden ist .

In Gemäßheit Erlasses des Großh . Ministeriums des Innern vom 31 . Mai d . I . , Nr . 8320 ,
sieht man sich daher veranlaßt , unter Hinweisung auf H . 65 des Forstgesetzes vom 15 . November
1833 wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß das Feuer wenigstens 25 Fuß vom Walde
und 10 Fuß von den Staudbäumen oder Standreisern entfernt bleiben und dieser Zwischenraum
wund geschürft , daß auch das Brennen unter Berücksichtigung des herrschenden Windes vorgenommen
und das Feuer sorgsam überwacht werden wiche .

Karlsruhe , 13 . Juni 1854 .
Großh . Negierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
dir . 16,773 . Obige Verordnung haben die Bürgermeister in ihren Gemeinden zu verkündigen ,

auf deren genaue Befolgung zu achten , und etwaige Zuwiderhandlungen durch Vermittlung der be¬

treffenden Großh . Bezirksforstei zur diesseitigen Kenntniß zu bringen .
Durlach , 24 . Juni 1854 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangenberg .

Das Ueberhcmdnehmen des Branntwcin -
trmkens betr .

dir . 17,929 . Sämmtliche Bürgermeister werden

angewiesen , längstens binnen 6 Tagen zu berichten ,
welchen Erfolg die in Wochenblatt dir . 32 vom

vorigen Jahr bekannt gemachte Verfügung vom
3 . August v . Z . bis jetzt gehabt hat .

Durlach , 8 . Juli 1854 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Spangenber g.
dir . 17,970 . Man hat die Wahrnehmung

macken müssen , daß die diesseitige Verfügung vom
6 . Juli v . I . , Nr . 16,372 , in Betreff der Rein¬

lich k e i t d e r S ch n l k i n d e r u . S ch n l z i m m e r

nicht überall gehörig beachtet wird , und sieht sich

deßhalb veranlaßt , dieselbe den Schulvorständen ,
Bürgermeistern und Schullehrern zur pünktlicheren
Befolgung in Erinnerung zu bringen .

Durlach , 5 . Juli 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g .

Nr . 17,252 . Nachdem Reiter Jakob Fried¬
rich Ruf von Grötzingen auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 2 . Marz d . I . , Nr . 6212 , sich
nicht gestellt hat , so wird derselbe seines Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . , sowie in die Kosten verfällt .

Dnrlach , 1 . Juli 1854 .
Großherzoglichcs Oberamt .

S p a n g e n b e r g .



111

Nr . 17,251 . Nachdem Füsilier Karl Fränkle
von Königsbach sich auf die Aufforderung vom
3 . März d . I . , dir . 6400 , nickk gestellt hat , so
wird er seines Staatsbürgerrcchts verlustig erklärt
und in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . , so¬wie in die kosten verfällt .

Durlach , 1 . Juli 1854 .
Großhcrzogliches Oberamt .

S P a n g e u b e r g .
Gläubigeraufruf .

Nr . 17,876 . Metzger Benjamin Klein von
Jöhlingen will mit seiner Familie nach Amerika
auswandern . Fordernngen an ihn sind am

Dienstag den 18 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr , dahier anzumelden .

Nr . 17,868 . Michael Löffler von Grün
wettcrsbach will mit seiner Familie nach Amerika
auswandern . Tagfahrt zur Anmeldung von For¬
derungen an denselben ist ans

Dienstag den 18 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr , anbcraumt .

Dnrlach , 8 . Juli 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenber g .
Die Verlassenschaft des Christ . Nöckinger

dahier betr .
Nr . 16,574 . Nachdem die gesetzlichen Erbendes Christoph Nöckinger dahier auf den

Nachlaß des Verstorbenen verzichtet haben , hatdie überlebende Ehefrau nm Einweisung in Besitzund Gewähr dieses Nachlasses gebeten , was mitdem Anfügen bekannt gemacht wird , daß , wennbinnen 4 Wochen keine Einsprache Näherbcrech -
ligter erfolgt , dem Gesuche stattgegeben wird .

Dnrlach , 22 . Juni 1854 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Galnr a .
Fahndung .Nw 17,427 . In der Nacht vom letzten Freitagans Samstag ist in den Keller des WilhelmHabich hier gewaltsam Angebrochen und mittelstEinsteigens in denselben Folgendes entwendetworden :

1 ) 8 Laib gewöhnliches Hansbrod und2 ) ungefähr 1 Maas Magsamenöl .In der Nacht vom 30 . Juni auf den 1 . Juliwurden aus dem Keller des Joh . Gg . Fuchsvon Königsbach mittelst Erbrechens eines Keller¬lochs 7 — 9 Laib gewöhnliches Hansbrod entwendet .Dies bringen wir behufs der Fahndung aufdas Entwendete und den noch unbekannten Thäterzur öffentlichen Kenntniß .
Durlach , 4 . Juli 1854 .

Großherzogliches Oberamt .
G a l u r a .

Berruögenseintveisung .Nr . 17,488 . Mit Bezug ans die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 20 . April d . I . , dir . 11,092 ,wird der Großh . Fiskus nunmehr in Besitz und
Gewähr der Berlassenschaft des im Juni v . I .Zn München verstorbenen ledigen Schneiders Adam

Friedrich Schatz von Dnrlach , uneheliche »
Sohnes der verstorbenen K atharinc R eiche r t ,Ehefrau des Johann Adam Friedrich da¬
selbst , mit Vorsicht des Erbverzeichiiisses hiermit
eingewiescn .

Dnrlach , 8 . Juli 1854 .
Großherzoglichcs Oberamt .

G a I u r a .
Nr . 17,673 . Mit Bezug auf die diesseitige

Bekanntmachung vom 15 . Maid . I . , Nr . 13,135 ,wird Bäcker Friedrich kratt dahier in Besitzund Gewahr der Verlässenschaft seiner verstorbenen Ehefrau , Christine Margarethe gcb .Zach mann , hiermit eingewiesen .
Durlach , 4 . Juli 1854 .

Großherzogliches Oberamt .
G a l n r a .

Präklusivbescheid .Nr . 17,672 . In der Gantsache der Ehefraudes Paul Zillh , Karoline geb . Froin m e l ,von Söllingen werden alle diejenigen Gläubiger ,welche ihre Forderungen in der heute abgehalteneu Schuldenlignidationstagfahrt nicht angcmeldethaben , von der vorhandenen Masse hiermit aus¬
geschlossen .

Nr . 17,672 . In der Gantsachc dcS Maurers
Panl Zillh von Söllingen werden alle die
jcnigen Gläubiger , welche ihre Forderungen inder beute abgehaltencn Schuldenlignidationstagfahrtnicht angemeldct haben , von der vorhandenen Massehiermit ausgeschlossen .

Durlach , 5 . Juli 1854 .
Großherzoglichcs Oberamt .

G a l n r a .

Liegelischaftsverstcigermrq .
sDurlach .f Auf Befehl des Gerichtes werde »folgende Liegenschaften der Schlosser I o h a n n

Christoph L a n g e n b a ch
' s Wittwe , Magdalcne gcb . Frohmüllcr , von hier in hiesigemRathhanse am

Freitag den 14 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert und insoweit zngcschlagen werden , alsman mindestens den Anschlag erlösen wird .1 ) Das zweistöckigte Wohnhaus Nro . 4 mit
Schlosserwcrkstättc und 4 Ruthe » Gartenam alten Schloßplatzc in Durlach , zusammen7z Ruthen messend , neben Christoph Vnrklin ,Hafner und Philipp Schenkel , Wagner ; An¬
schlag 800 fl .

2 ) 35j Ruthen am Schänzle oder Hohenacker ,beiderseits Bierbrauer Friedrich Knhndeiitsch 'sWittwe ; Anschlag 130 fl .
Durlach , 13 . Juni 1854 .

Großh . Notar .
Kratt .

Liegenschaftsversteigerimg.
jGrötzingcn .s Folgende Liegenschaften der Gott¬fried Waaner 's Eheleute in Grötzingen werdenauf dem Nachhause in Grötzingen am

»
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Freitag den 21 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in Folge richterlicher Verfügung öffentlich ver¬

steigert werden . Der endgilttge Zuschlag edfolgt ,
wenn auch nicht der unten beigcsctzte Werth -

anschlag geboten wird .
Gemarkung Grötzinqen .

Gebäude .
1 ) Die Hälfte an einer zweistöckigen Behausung

'

sammt Zngchörde im unteren Viertel zu

Grötzingen ; taxirt zn 3«>0 fl . l

1 Morgen 1 Viertel 25 » Ruthen in 10 Ab - I

theilungen ; taxirt zu 255 fl . !

Wiese n . i

3) 19 Ruthen in einer Ablheilung ; angeschlagen

zll 40 fl .

'
,

Gemarkung Durlach .
A e ck e r .

4 ) 6 Ruthen in den klingen ( 21H Ruthen auf

Grötzinger Gemarkung ) , neben Christian
Zoller und Friedrich Dopf ; taxirt zn 15 fl .

Durlach , 29 . Juni 1854 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte .

Wahrer .

Ankündigung .
(Kleinsteinbach .) In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden ans der Gantmasse des Ochsen - '

wirth Martin Schickte in Kleinsteinbach
Montag den 7 . August ,

l

Mittags 1 Uhr ,
'

auf dem Rathhause in „Klcinsteinbach
" folgende

Liegenschaften verkauft :
1 - !

Eine einstöckige Behausung , halbe Scheuer ,

Stallung und Keller , zwei Anbau mit Schwein -

ställcn , Holzschopf und Heuboden , 20 Ruthen
Garten beim Haus , mittels im Dorf , neben Joh .

Kraus und Brückel ; Anschlag 480 fl .
2 .

2 Morgen 1 Viertel 5 ) Ruthen Ackerland in

acht Abthcilinigen ; taxirt zu 410 fl .
3 .

20 Ruthen Wiesen ; angeschlagen zu 15 fl .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬

preis oder darüber geboten wird .

Langensteinbach , 30 . Juni 1854 .
Messt ) , Notar ._ ^

liehe Feuerwehrleute mit dem Bemerken «ungeladen
werden , daß das Sammlungszcichen wie aewölm

lich eine Viertelstunde vor dem Abmarsch durch
die Signalhörner gegeben wird .

Durlach , 8 . Jull 1854 .
Das Commando .

Viehmarkt .
Wegen dem auf Jakobi , resp . 24 . Juli d . I .

fallenden Ettlinger Viehmarkt , wird in Durlach
der Viehmarkt Montag den 17 . Juli d . I .

abgchalten .
Durlach , 10 . Juli 1854 .

Das Bürgermeisteramt .

_
Wahrer ._ _

Fenerwchr . L
mittags 4 Uhr , wird die zweite Vierteljahrsprobe

auf dein Uehungsplatze abgehalten , wozu fämmt -

Der Bezirksmissionsverein Durlach hält sein

Jahrcsfest für äußere und innere Mission
Mittwoch den 17 . Juli , Mittags 1 Ubr,
in der Kirche zu Langensteinbach , wozu die

Freunde des Reiches Gottes Ungeladen werden .

Wegen angeschnldigter Betheili
der badischen Mairevolu¬

tion zu einer zwanzigjährigen Kerkerhaft ver -

nrtheilt , hatte ich erst vier Jahre erstanden , als

ich durch die der reinsten Menschenliebe entflossene
Gnade Seiner Königlichen Hoheit , unseres dnrcb -

lauchtigsten Prinz -Regenten , der Freiheit wieder

gegeben wurde , um in Nordamerikas jugendlich

blühenden Freistaaten eine neue Hcimath gründen

zu können . Indem ich diese durch das Geschick

bestimmte Lebensstraße betrete , gereicht es mir

zur wohlthueuden Beruhigung , mich der aüge
meinen herzlichen Theilnahme erinnern zn können ,
die sich hier meinem Schicksal znwaudte .

Dafür , insbesondere aber auch jenen ehren

wertsten Bürgern , welche die zur Bestreitung der

Auswanderungs -Kosten erforderlichen Geldmittel

darbrachten , sowie Allen , welche auch in diesen

Tagen mich kräftigst zn unterstützen sich beeilten ,

öffentlich meinen innigsten Dank erstattend , rufe

ich in der letzten Stunde nieinen Freunden und

Gönnern noch ein herzliches , dauerndes Lebe¬

wohl zu.
Durlach , 5 . Juli 1854 .

Christian Friederich ,
ehemaliger Soldat der frühem bad . Artillerie .

Bei Küfer Waisel
's Wittwe in der Mittel¬

straße dahier sind zwei Wohnungen zu vermiethen ,
eine im zwei Stock , bestehend aus 2 ineinander -

gehende Zimmern und den übrigen Erfordernissen ,

nebst Scheuer und Stallung ; die andere im erste

Stock uird besteht ans 2 heitzbaren Zimmern ,

Küche , Keller , Speicher , Schweinstall , Dungplatz
und allen sonstigen Erfordernissen , und kann so¬

gleich bezogen werden .

Bei Bürstenmacher Dill ist der untere Stock

auf den 23 . Oktober mit allen Erfordernissen

zu vermiethen .

Bei Rebstockwirth Grimm ist der ganze obere

Stock nebst einer Wohnung im Hinterhause zu

vermiethen , und kann sogleich bezogen werden .

Durlacher Frachtpreis vom 8. Juli 1854.
Weizen 20 . 47 . Kernen 23 . 30 . Körn 17 . 12 .

Gerste 12 . 26 . Welschkorn 22 . — . Haber 7 . 7 .

Siedruckt unter Verantw . von A . Duvs .
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